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Ulm, 23. Aug. Bei der gestrigen Luftfahrt des Ge⸗ 

jellenvereins auf der Donau verunglückten drei Schiffe, 

bis 35 Perſonen ſind umgekommen. Die Zahl iſt noch 
nicht genau ermittelt. 


LC. Berlin, 22. Aug. Wie man jagt, fol dem Land» 
tage eine Vorlage gemacht werden, die Schlacht, und 
Mahlſteuer in den dreißig Heinften Städten, in welchen fie 
noch beitebt, abzuſchaffen, und an ihre Stelle die Klaſſenſteuer 

ten zu laſſen. Wenn wir dieſen Eutſchluß der Regierung 
ch als einen Fortſchritt begrüßen müſſen, jo fragen wir 
doch: Weßhalb, wenn man auf ſolche Weiſe anerkannt, daß 
die Abſchaffung der Mahl- und Schlachtſteuer wünſchens⸗ 
werth ift, Te ae nicht weiter und ſchafft ſie ganz ab? 
Daß die Negierung bei der Volksvertretung mit einem dahin 
zielenden Antrage nicht Fiasko machen würde, muß ſie wiſſen. 
Warum will man die Wohlthat, welche man der Bevölkerung 
von dreißig Städten erweiſen will, nicht auch der Bevölke⸗ 
rung aller übrigen Städte zu Theil werden laſſen? Wir kön⸗ 
nen dafür keinen zureichenden Grund finden, es müßte denn 
der Grund ſein, daß man fürchtet, in den großen Städten, 
in Beiden verhältnißmäßig viel Arbeiter wohnen, würde die 
laſſenſteuer leine dem Ausfall entſprechende Summe ergeben, 
5 die Staatsfinanzen würden 0 Schaden leiden. Möglich, 
aß dies richtig ift, aber um fo dringender ſollte man die 
Aufhebung fordern, denn weßhalb ſollen die Arbeiter immer 
und immer unter der Vertheurung der nothwendigſten Les 
bensmittel leiden; weßhalb ſollen in den großen Städten, 
in den Centralſtätten der Induſtrie, die Arbeiter gezwungen 
ſein, ſich ſchlecht zu ernähren, und ſo auch weniger gut zu 
arbeiten? Man täuſcht ſich, wenn man ſagt, daß gerade in 
den großen Städten, die Aufhebung der Mahl⸗ und Schlacht⸗ 
ſteuer wenig bemerkbar ſein würde; daß der Ertrag ſtatt in 
die Staatskaſſe, in die Taſchen der Bäcker und Schlächter 
ießen würde. In Berlin z. B. bringt die Schlacht⸗ und 
ahlſteuer (incl. Kommunalzuſchuß Über 13 Million Thlr.). 
Glaubt man wirklich, daß nach Abſcha ung der Steuer die 
paar hundert Bäcker und Schlächter Berlins ſich in dieſe 
Summe theilen werden? Wir meinen, es gebört nur geringes 
Nachdenken dazu, um zu der Ueberzeugung zu gelangen, daß 
ſehr ſchnell durch die Konkurrenz das Brod größer und das 
Fleiſch billiger werden wird, fo daß der Arbeiter im Stande 
fein wird, ſich und feine Familie beſſer zu ernähren, und wir 
zweifeln nicht, daß ſich dieſe beſſere Ernährung in wenigen 
Jahren neben der größeren Arbeitskraft auch aus der ver⸗ 
7 derten Sterbl keits in den 9 oRe! Stab n wü 


5 U te 


— ö er⸗Cenſur wird nicht abgeſchafft wer 
den, wie man nach der neuen Gewerbeordnung hoffen durfte. 
Die Polizeiverordnung vom 10. Juli 1851 fol aufrecht er⸗ 
halten werden, weil die Veröffentlichung eines Stückes durch 
die fia an einem Gebiet angehört, das der polizeilichen 
Aufſicht unterliegt, dem Gebiet der öffentlichen Schauſtellun⸗ 
gen und Luſtbarkeiten. „Der Inhalt eines gedruckten Stückes 
kann derart ſein, daß er zu einer ſtrafrechtlichen Verfolgung 
keinen Anlaß giebt und depnoch ertragen die öffentlichen Sit⸗ 
ten nicht, daſſelbe auf den Brettern zur Aufführung zu brin⸗ 
en. „Nirgend ſtrenger wie in London wird dieſe ſogenannte 

heater⸗Cenſur zur Anwendung gebracht“, heißt es in einem 
offieiöſen Artikel der „Spener'ſchen Zeitung.“ Es hätte zu 
dieſem aber hinzugefügt werden ſollen, daß in England genug 
über dieſe noch beſtehende Cenſur geſpottet wird, welche übrigens 
von dem Hoſmarſchallamt der Königin, nicht von der Polizei 
ausgeübt ifl. Ihr gebührt fie nicht, weil der Geſichtspunkt 
ein zu beſchränkter iſt, um die Erzeugniſſe der Poeſie beur⸗ 
theilen zu können. Soll eine Beaufſichtigung der Theater 
geübt werden, ſo muß ein eigenes Organ dafür geſchaffen 
werden. Die fetzt beſtehende Cenſur iſt ein Unding, das im 
N Fe 1 8 0 ſteht. 0 

— Nach dem Bericht des Centralhilfse i 

Plauenſchen Grunde haben die 1 die 
Höhe von 100,000 Thlr. erreicht. Es iſt dies ein erfreu⸗ 
licher Beweis dafür, daß die Über Hunderte armer fleißiger 
familien hereingebrochene furchtbare Kataſtrophe nicht nur 
die allgemeinſte Theilnahme, ſondern auch allenthalben opfer⸗ 
willige Herzen findet. ; 


DU 


— Bei der Anweſenheit des Königs in Wiesbaden war 


N auch eine Deputation des Mainzer Gemeinderat 
an ihn entſandt worden, um wegen ber Vertteud dee 
Feſtungsenceinte eine günſtige Entſcheidung zu erbitten. 
Bisher iſt es nur gelungen, drei Millionen für diefen Zweck 
durch die vereinigten Kräfte der Stadt, einer Vaugeſellſchaft 
und des zunächſt in Frage kommenden Bezirkes zuſammen zu 
bringen. Nach den Voranſchlägen würden jedoch die Feſtungs⸗ 
neubauten vier Millionen beanſpruchen und die Beſchaffung 
iefer vierten Million iſt, wie es ſcheint, mit unüberwindlichen 
Bi de Wierigfeiten verbunden. Der König nahm die Vorſtellungen 
7 Gemeinderaths⸗Deputation mit großem Wohlwollen ent⸗ 
boten, erklärte, daß er die Frage perſäulich nach nicht geprüft 
de, dies jedoch thun und vie Vorlage der betreffenden Be⸗ 
achnungen anordnen würde. Auf jedes Entgegenkommen bei 


14 Behandlung der Sache könne die Stadt Mainz zählen. Fi⸗ 
. nanzielle Opfer aber könne die Stadt von Preußen nicht ver, 
5 langen; dazu müſſe ſie ſich wohl nach anderer Seite wenden. 
* „Ich bin ja nicht Ihr Landesherr“, ſagte der König, indem 
Zu er dieſe Wendung fogar wiederholte. oft.) 
. Frankfurt, 21. Aug. Vor einigen Tagen wurde in 


der Stadiverordnetenverſammlung die Aus weiſungsange⸗ 
legenheit durch eine Interpellation an den Magiſtrat zur 
* Sprache gebracht. Bürgermeiſter Mumm erwidert, daß der 
’ agiſtrat von der Maßregel des Polizeipräſidiums amtlic) 
ze nicht in Kenntniß gefegt ſei, daß er gleichwohl dem Gegen⸗ 
en ſeine Aufmerkſamkeit zugewendet habe, da die Geſammt⸗ 
nterefien des Gemeinweſens in Betracht kommen, der Ma⸗ 
iſtrat werde Schritte thun, um die Zurücknahme der 

aßregeln zu erwirken. Der Bürgermeiſter ſchloß mit 


dem Bedauern, daß die K. Regierung das Ergreifen einer 


ſolchen Maßregel für angezeigt gehalten habe. Die „Frank⸗ 


furter Zeitung“ bearbeitet inzwiſchen den Schweizer Bundes⸗ 
rath, ſich ſeiner Frankfurter Landesangehörigen anzunehmen. 
Sie fordert die mit Ausweiſung Bedrohten auf, ſich in einer 
Collectiveingabe an den Bundesrath zu wenden und an die 
öffentliche Meinung zu appelliren. Sie giebt der Schweiz 
zu bedenken, daß, wenn ſie fich von Preußen Etwas bieten 
laſſe, Napoleon bald mit Anmuthungen folgen werde. (Weſ.⸗Z.) 

Eugland. London, 19. Aug. [Eine irifhe Parla⸗ 
mentswahl.] Bei der Vorwahl der Grafſchaft Antrim waren 
die eigentlichen Wähler meiſt zu Hauſe geblieben, dagegen Ge⸗ 
ſindel in Schaaren erſchienen; die Mehrzahl des Letzteren war für 
den conſervativen Candidaten Seymour. Von Anfang an ber 
mächtigte ſich dieſer Haufe des Wahllokals und vertrieb ſich einſt⸗ 
weilen die Zeit damit, auf vereinzelte Anhänger des liberalen 
Bewerbers Sir Adair Jagd zu machen. Als der Wablact begin⸗ 
nen ſollte, wuchs der Tumult zu einem ſolchen Höllenlärm an, 
daß vor Brüllen, Schreien, Pfeifen und Ziſchen kein Wort auf 
der Tribüne vernehmlich war. Der Ober⸗Sheriff nahm ſeinen 
Platz ein und der Unter-Sheriff machte verſchiedene Geberden 
und wedelte dazu mit einer Papierrolle, woraus zu ſchließen 
war, daß die Verhandlungen eröffnet ſeien, aher zu vernehmen 
war nichts. Niemand verlangte Gehör, obſchon Capitän Seymour 
für ſeinen liberalen Gegner die Schreier zu beruhigen ſuchte. Sir 
Adair ſtand auf der Tribüne wie ein Fels im Meere. Er entle⸗ 
digte ſich einer längeren Rede trotz gellenden Geheuls und voller 
Salven von Spielſteinen, trockenem Brod, Gemüſeabfallen, Erd⸗ 
klößen und zerbrochenen Pfeifen, und dankte am Schluſſe ſeinem 
Gegner für ſein freundliches Dazwiſchentreten und dem Volke für 
ſeine gute Laune, bemerkte jedoch, als Artillerie⸗Offizier könne er 
ſich nicht enthalten, zu erklären, es ſei ungemein ſchlecht geſchoſſen 
worden. Capitän Seymour redete, faſt beſtändig von Beifalls⸗ 
ausbrüchen unterbrochen, im Geiſte ſtrengen Orangiſtenthums, 
und für ihn erklärte ſich auch die Majorität bei der Händeſchau. 
Die übliche Huldigung, die Pferde vom Wagen abzuſpannen und 
den Candidaten im Triumphe einherzuziehen, wurde ihm ebenfalls 


zu Theil. 

Die „Times“ beurtheilt den öſterreichiſch⸗preußiſchen De⸗ 
peſchenwe ſel' als eine echte querelle d' Allemand, aus welcher 
Niemand klug werde und warnt vor ſolchem „scribendi cacosthes“. 
Mit der „Times“ find auch die übrigen Etimmführer der hieſigen 
Preſſe der Meinung, daß es an der Zeit ſei, die feindlichen Federn 
in Berlin und Wien zur Ruhe zu ſetzen. g 

— Die Geſellſchaft, welche dem Elende im Oſtende 
Londons durch Förderung der Auswanderung abzuhelfen 
bemüht iſt, hat ihre Arbeiten für dieſes Jahr abge Br 5 in⸗ 
dem ſie mit dem Dampfer „Dacia“ die letzten 200 Perſonen nach 
Quebeck ausſandte. Im Ganzen hat der Verein bis jetzt 4000 
Dürftigen die Mittel zur Auswanderung an die Hand gegeben. 

Frankreich. Paris, 19. Aug. Am 15. d. M. wollte der 
bekannte Herzog von Braunſchweig das Feſt ſeines „erlauch⸗ 
ten Vetters“ auf eine würdige Weiſe begehen. Seine Hoheit 
Ru: auf das prächtigſte, nicht das Thor ſeines roſarothen Pa⸗ 
aſtes, nicht die Facade oder das Terraſſengeſims, nicht die Fenſter, 
ſondern die Rauchfänge mit Gas beleuchtet. „Warum die 
He de ern fragt der Gaulois. „Geſchah es aus Sympathie 


für die Pariſer Schornſteinfeger, die ſämmtlich Italiener ſind, 
oder wollte er damit ſymboliſch andeuten, daß alle menſchliche 
ih 7 
5 r bie Amneſtie ſie „Courier du 
davre“: „Frankreich wird Napoleon III. dafür, daß er eine Am⸗ 
neſtie für politiſche Preß verbrechen, Vergehen und Uebertretungen 
erließ, loyalerweiſe vergelten, daß es die Fehler, Verirrungen und 
Ausſchreitungen vergißt, die ſeit dem Beſtande des Kaiſerreiches 
begangen wurden. Die nationale Amneſtie kommt folgerichtig 
nach der kaiſerlichen Amneſtie.“ 
Rußland und Polen. Kaliſch, 16. Aug. Der Bau 
der Eiſenbahn Lodz⸗Kaliſch zur preußiſchen Grenze ſoll, 
wie man hört, zum Frühiahr 1871 erſt beginnen, die Vor⸗ 
arbeiten aber ſchon im Herbſt künftigen Jahres in Angriff 
enommen werden. Ob die Linie rechts oder links von 
zezypiorno nach der Grenze gehen wird, iſt noch nicht feſt⸗ 
geſtellt, im Intereſſe der ruſſiſchen wie der preußiſchen Re⸗ 
gierung liegt es, daß die Grenzzolletabliſſements Szezypiorno 
und Skalmierzyce von der Bahnlinie berührt werden oder 
doch wenigſtens nahe derſelben bleiben und benutzt werden 
können. Jedenfalls wird man dies von preußiſcher Seite 
berückſichtigen und ſich deshalb gegenſeitig zu verſtändigen ⸗ 
wiſſen. x of. Ztg.) 
Italien. Rom, 18. Ang. Die häufigen Brandle⸗ 
gungen haben Beſorgniß für St. Peter verbreitet, um ſo 
mehr als ein Gerücht von einem beabſichtigten, doch verei⸗ 
telten Verſuch wiſſen will, die bereits aufgebauten Sitze der 
Cardinäle in der Concilsaula anzuzünden. Zwei Feuer⸗ 
ſpritzen und fünfzehn Pompieri halten ſeitdem Tag und Nacht 
Wache, wo Holz in und außer der Kirche aufgehäuft liegt. 
Es ſoll ſogar Abſicht geweſen fein die Zimmermeiſter für die 
Nachläſſigkeit wie für die Bosheit ihrer Geſellen im Fall 
eines Brandes verantwortlich zu machen. (A. A. 3. 
Rom, 13. Aug. Der Beginn der Ausſtellung kirchli⸗ 
cher Kunſtgegenſtände iſt auf den J. Febr. 1870 feſtgeſetzt, 
ihre Dauer auf e 5 Monate. Mit der oberſten Leitung 
berfelben hat der Papſt das Miniſterium des Handels betraut. 
Zugleich hat derſelbe aus ſeinem Privatvermögen eine bedeutende 
Summe hergegeben zur Beſtreitung der Koſten und zur Bildung 
von Prämien. Man erwartet, daß die einheimiiche Kunſt des 
Webens und Stickens mit ihren Erzeugniſſen glänzen und die 
3 heiliger Gewänder von hier und auswärts Ge⸗ 
egenheit zur Vergleichung und Einigung geben werde. (K. Z.) 


Danzig, den 24. Auguſt. 

„[Militäriſches.] Unteroff. Douglas vom 1. Leib-Huf.- 
Regt. Nr. 1 iſt zum Port.⸗Fähnr. befördert, Rittmſtr. v. Langenn⸗ 
Steinkeller vom Oſtpr. Ulan.⸗Regt. Nr. 8 iſt zum Escadron⸗Chef 
ernannt. Major v. Bojan, aggr. dem 7. Oſtpr. Inf.⸗Regt. Nr. 44, 
iſt in das J. Weſtpr. Gren.⸗Regt Nr. 6 einrangirt. Dem Hauptm. 
Pikardi, Platzmajor von Sonberburg-Düppel, ift die Genehmigung 
zum Tragen der Uniform des 4. Oſtpr. Gren.⸗Regts. Nr. 5, unter 
Stellung ala suite dieſes Regts. ertheilt. Kreyher, Pr.⸗Lieut. von 
der Inf. des 1. Bats. (Osterode) 3. Oſtpr. Landw.⸗Regts. Nr. 4, 
zum int. Comp.⸗Führer ernannt. Herold, Pr.⸗Lieut. von der Inf. 
und int. Comp.⸗Führer vom 2. Bat. (Ortels burg) 3. Oſtpr. Landw.⸗ 
Regts. Nr. 4, zum Hauptm. und Comp.⸗Führer, Hammer, Vice: 
Feldw. vom 2. Bat. (Pr. Holland) 7. Oſtpr. Landw. Regts. Nr. 44, 
um Sec.⸗Lieut. der Reſ. des 2. Oſtpr. Gren⸗Regts. Nr. 3, Muntau, 
Vice⸗Wachtm. von demſ. Bat., zum Sec.⸗Lieut. der Reſ. des Oſtpr. 
Ulan.⸗Regts. Nr. 8 befördert. Krauſe, Pr.⸗Lieut. von der Inf. 
deſſ. Bats., zum int. Comp.⸗Führer ernannt. Böhm, Vice⸗Feldw. 
vom 1. Bat. (Danzig) 8. Oſtpr. Landw.⸗Regts. Nr. 45, zum Sec. 
Lieut. der Rei. des 3 Oſtpr. Gren.⸗Regts. Nr. 4, Lievin, Vice⸗ 
Wachtm. von demſ. Bat., zum Sec.⸗Lieut. der Reſ. des 1. Leib⸗ 
Da Nr. 1, befördert. (Forts. folgt.) 

II. Macienburg, 23. Auguſt. Ueber den weiteren Verlauf 
der Rinderpeſt in unſerem Kreiſe kann ich Ihnen glücklicher 


2 e geiſtreiche 


| 


ie un ann nen urn. ae are 


Weiſe nur Günſtiges mittheilen: Nachdem 2 Fälle in Stalle, 1 5 
in Campenau und 1 in Tiegenhof von dem Kreisthierarzte als f 
höchſt verdächtig bezeichnet ſind und auch demgemäß behandelt f 
werden, iſt geſtern eine in Hohenwalde unter verdächtigen An⸗ 

zeichen krepirte Kuh durch den telegraphiſch hinzugezogenen De⸗ 

partementsthierarzt Haertel aus Danzig unterſucht und für 

nicht peſtkrank erachtet worden. Ebenſo verhält es ſich mit einem 
gehörnten Patienten in Klettendorf, welcher plötzlich ganz auf⸗ 
fallende Manieren annahm, bei der Ankunft des Thierarztes aber 
bereits ganz munter auf der Weide herumſpazierte und es ſich 
trefflich ſchmecken ließ, ein Anzeichen, welches jeden Verdacht der 
Rinderpeſt zurückweiſt. Geſtern Nachmittag verbreitete ſich auch 
das Gerücht, daß in der Nähe der Stadt, in den Stuhmer Ort⸗ 
ſchaften Willenberg und Conradswalde die Seuche ausgebrochen 
ſei, und es ſollen ſogar Seitens des Magiſtrats Abſperungsmaß⸗ 
regeln in Ausſicht genammen geweſen ſein, es ergab ſich aber 
auch in dieſem Falle alsbald, daß die große Beſorzniß vor dem 
drobenden Uebel zu der Wahl verfrühter Vorſichtsmaßregeln ver⸗ 
leitet halte. In den Orten, in welchen durch thierärztliches Gut⸗ 
achten ein Verdacht der Rinderpeſt conſtatirt iſt, ſollen die Ab⸗ 
ſperrungsmaßregeln mit großer Gewiſſenhaftigkeit gehandhabt 
werden und das viehhaltende Publikum iſt ſich der Tragweite 
der geſetzlich zuläſſigen Anordnungen wohl bewußt, obgleich die 
Härten und Unbequemlichkeiten, welche mit der Sperre nolh⸗ 5 
wendig verbunden find, theilweiſe ſchwer empfunden werden, zumal 
die den infizirten Ortſchaften zunächſt al he Feldmarken an den 
Grenzen ſcharf bewacht werden, um den Verkehr mit dem Orte 
der Krankheit unter allen Umſtänden und mit Energie zu ver⸗ 
bindern. Hierdurch iſt es gekommen, daß Perſonen, welche vom 
Ortscommiſſarius die Erlaubniß hatten, den Ort zu irgend wel⸗ 
chem Zwecke zu verlaſſen, an den benachbarten Ortſchaften zurück⸗ 
gewieſen wurden. Sie ſehen, daß der Sinn für die Unterdrückung 
der Seuche in ihren erſten Anfängen in Fleiſch und Blut der 
Bevölkerung übergegangen iſt und daß wir einer militäriſchen 
Hilfe zur Durchführung des geſetzgeberiſchen Willens vorläufig 
durchaus nicht bedürfen. So eben erfahre ich noch, daß in dem 

Stuhmer Kreisantheile am Drauſenſee bei Baumgart und Brods⸗ 

ende einzelne Erkrankungsfälle vorgekommen fein ſollen; hoffentlich 4 
handelt es ſich auch hier nur um Beſorgniſſe. 5 
Roſenberg, 21. Aug. Wie bereits vor längerer Zeit 
mitgetheilt, wurden die hieſigen Kaufleute Gebrüder A. Laudon 
durch gewaltſamen nächtlichen Einbruch bedeutend an Waare, im 
Betrage von ungefähr 600 , beſtohlen. Ein zweiter gewalt⸗ 
ſamer Diebſtahl zur Nachtzeit an Betten, Wäſche ze. wurde in 
dieſen Tagen in dem 2 Meilen von hier gelegenen Dorfe Goldau 
bei dem Beſitzer Stenzler verübt. Von beiden Diebſtählen iſt man 
den Thätern auf der Spur und iſt bereits eine ganze Familie 
von Abbau Roſenberg wegen Hehlerei gefänglich eingezogen wor: 


den. Beide Diebſtähle ſind mit großer Frechheit verübt worden. 2 
Die Diebe ſind mit Pferd und Wagen vorgefahren und haben in eo 
aller Gemüthlichkeit und 105 8 ihr Diebesgeſchäft 11 7 805 a 2 

Memel. Das Memeler Provinzial⸗Sängerfeſt hat nicht 1 


ſehr günſtige finanzielle Reſultate ergeben. Die Kaſſe hat ein 
Minus von ca. Thlrn., welches event. vom Comits zu decken 
ſein wird. Die Stadt Memel hat von vornherein einige hundert 
Thaler Zuſchuß gewährt. ED 
Bromberg, 2. Aug. Ueber die Melioration des 
mittleren Thales der Netze zwiſchen Nakel und Aſoz ſoll im 
nächſten Mongt mit den Intereſſenten (2410 Beſitzer mit zuſam⸗ 
men 48,787 Morgen betheiligter Grundſtücke) verhandelt werd 
Der Zweck dieſer wichtigen Melioration it, den vo n Ho 
waſſer der Netze bisher inundirten Theil der Niederung ach vor 
gängiger Entwaſſerung zu Stanwieſen einzurichten, einen anderen 
zwiſchen den Inundationsgrenzen und den Hochufern belegenen 
Theil zur Bruchwirthſchaft vorzubereiten und den Grundwaſſer⸗ 
ſpiegel daſelbſt um 4 Fuß unter die Terrain⸗Oberfläche zu ſen⸗ 


ken. Die Koſten des Unternebmens find zu 913,338 % vers 12 
anſchlagt RL 
Eifen, Kohlen und Metalle, | 


Berlin, 21. Auguſt. (B.⸗ u. 9-3.) er Mamroth.] Ber: 
ſchiffungseiſen begehrter, Gartſherrie I. 603, Coltneß I. 613 625, 
Langloan I. 543 hieſiger Preis für gute Schottiſche Marken 415 
8 95 leſiſ 


ft 
der Gr. — Schleſiſches . a er 42-43 Gr, 
Coaks⸗Roheiſen 364 — 37 er (k. loco Hütte. — Alte Eiſen⸗ 
N zum Verwalzen 13 , zu Bauzwecken d—t . 
Yr Ct. — Stabeiſen geſchmiedetes Ah , gewalztes 3 % 
. loco Werk. — Kupfer Chile in London 674—68 E, 
Ldieſtge Preiſe für engliſches 25— 25 , raffinirtes Chile 251 
— K, raffinirtes möfelder 264201 ., ſchwediſches 
Fahlun 25-26 , Advidaberger 264 . ur . — Zinn 
Banca in dier 40 795 d Straits in London 130-131 5 
Bancazinn hier 465 3 % Lammzinn 445 44% . Yır C. 
— Zink, W.-I. Marke ab Breslau 6 , geringeres 65 , 
ge erſtere 77% und letztere 68  Yr A. — Blei: 
lausthaler ab Hütte, 1 Tarnowitzer hier 68 %, Freiberger 
6 , ſpaniſches Rein u. Co. 7 3% Yr &. — Kohlen u. 


Coaks ruhig. 
Schiffs⸗Nachrichten. 
Abgegangen nach Seid: Von Cuxhaven, 19. Aug.: 
5 or 


Emanuel, Kreuzinger; — Flora, des; — von Öravasınd, 18. 
Aug.: Ida (SD.), Domcke; — von Lybſter 14. Aug.: Carl Cla⸗ 
rendon, Shmith; — Acheen, Tulloch; — von Bordeaux, 17. Aug.: 
Danzig, Petrowsky. 

Angekommen von Danzig: In Wilhelmsbafen, 17. Aug.: 
Einigkeit, Kantel; — in Papenburg, 17. Aug.: Maria, Kramer; 
— in Fredrikshald, 12. Aug.: Johann, Blohm; — in Helvpoet, 
18. Aug.: Rhone (SD.), Wilkens; — 19. Aug.: Germania (SD.), 
Bendfeldt; — in Texel, 18. Aug.: Urania (SD.), Swart; — in 
Zoltkamp, 17. Aug.: Rival, Koning; — Antina, de Boer; — in 
Shields, 18. Aug.: Haabets Anker, Jacobſen. 


Verantwortlicher Redactenr: Dr. E. Meven in Dania. 
Meteorologiſche Depeſche vom 22. Auguſt. 
my. N. 


org. Dar. in Par. Linien, 
R 
nigsberg ‚6 3, wa neblig, heiter. 
Danzig 8,4 14.3 Nm leicht belh lech bew. 
7 Cöslin 338,0 13,1 Windſt trübe. 
6 Stettin 332,8 10,3 NW ſchwach bedeckt, neblig. 
6 Putbus 330, 16 MW ſchwach bedeckt. 
6 Berlin 3378 10,1 N ſchwach neblig, Regen. 
6 Köln 339,2 106 NW ſchwach bezogen. 
7 Flensburg 358,6 10,5 NW mäßig bewölkt, 
7 Haparanda 335,8 12,0 ED ſchwach bedeckt 
7 Petersburg 336,6 14,2 NW ſchwa bedeckt 
7 Helder 341.2 11.1 NW; ſehr ſchwach. 


ür die Hinterbliebenen der im Plauen: 
ſchen Grunde verunglückten Bergleute 
find ferner eingegangen von den 1 John Gibſone 10 , 
Men Sprot Stoddart 10 %, Philipp Albrecht 20 %, George 
ir 10 %., B. Roſenſtein 5 Ab, B. Toeplitz 10 9, L. F. 
Lojewski 5 %, He Weinberg 10 %, C. G. Steffens S. 20 e, 
Biber u. Hendler 5 2, S. Koehne 5 Fe. 20 , H. Bertram 
5 Sg, . o. 10 %, Ed. Hirſch 5 %, F. Schoene⸗ 
mann 5 3, F. A. J. Jünke 20 37, Ad. Meyer 5 , G. de 
Baeremaker 5 %, J. G. 5 , Felix Behrend 10 &, Ungenannt 


1 %.; zuſammen 560 . 6 %. Fernere Gaben nimmt gern 
entgegen Die Expedition der tg. 


2 


* 


Seren Mittag 1 Uhr wurde meine 
liebe Frau Minna, geb. Kuhl, 
von einem kräftigen Knaben entbunden. 
Neuhof, den 22. Auguſt 1869. 
(5840) L. Kuhl. 


Heu Morgen 9% Uhr endete ein ſanf⸗ 
ter Tod das thaͤtige Leben meines 
lieben. Mannes, unſeres theueren Vaters, 
Bruders, Schwagers und Onkels, des 
e gi j 
eier Figut 
im 61. Lebensjahre. Beese zeigen wir 
tief betrübt an. 
Die Hinterbliebenen. 
Neufahrwaſſer, den 23. Aug. 1869. 


25. hj., Morgens 8 Uhr, vom Sterbehaufe 
aus, ſtatt. (5832) 


Bekanntmachung. 
Das Verfahren, betreffend das Aufgebot des 
zu Danzig am 9 Januar 1866 von J. H. 
Spruth ausgeſtellten eigenen Wechſels über 100 
a zahlbar am 9. Januar 1867, iſt ein: 
geſtellt. - 


Der auf den 7. December d. J., Vormit⸗ 
tags 11 Uhr, anberaumte Termin iſt aufgehoben. 
Danzig, den 23. Auguſt 1869. 
Königl. Commerz ⸗ u. Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
v. Groddeck. 


Bekanntmachung. 

In dem Concurſe über den Nachlaß des 
Kaufmanns W. Ackermann hieſelbſt iſt zur 
Anmeldung der Forderungen der Concursgläu⸗ 
biger noch eine zweite Friſt bis zum 11. Sep⸗ 
tember d. J, einſchließlich feſtgeſetzt worden. 

Die Gläubiger, welche ihre Anſpruüche 
noch nicht angemeldet haben, werden au gefor⸗ 
dert, dieſelben, fie mögen bereits rechtshängig 
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor⸗ 
recht bis zu dem gedachten — bei uns ſchrift⸗ 
lich oder 25 Protocoll anzumelden. 

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit 
vom 28. Juli cr. bis zum Ablauf der zweiten 
Friſt angemeldeten Forderungen, ift au 

den 5. October d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Hrn. Kreisgerichtsdirector 
Strehlke bieſelbſt, im Terminszimmer No. 3 an⸗ 
beraumt, und werden zum Erſcheinen in dieſem 
Termin die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, 


(5838) 


welche ihre Forderungen innerhalb einer der 


Friſten angemeldet haben. 


Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat 


eine Abſchrift derſelben 
zufügen. 

Heber Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke feinen Wohnfis hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be⸗ 
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen 
und zu den Akten anzeigen. 

700 ‚ welchen es bier an Bekannt⸗ 
ſchaſt fehlt, werden die Rechtsanwalte e 
und Puchta hier und Stüler zu Rummels⸗ 
burg Ar Sachwaltern a en. 

ütom, den 18. Auguſt 1869. 3 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (5488) 


Nothwendige Subhaſtation. 


und ihrer Anlagen bei⸗ 


Die dem Kaufmann Carl Julius Weiſe 
gehörigen, in Graudenz belegenen, im Hypothe⸗ 


kenbuche unter No. 98, 99, 100, 101, 102, 184, 
185, 315 u. 316 verzeichneten Grundſtucke, ſollen 
am 16. November d. J., 
Nachmittags 3 Uhr, 

im genen Gerichtsgebäude, Zimmer No. 23, 
im Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert und 
das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 22. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 

daſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen der Grundſtücke 
No. 315 u. 316: 3,51 Morgen, der Reinertrag, 
nach welchem die Grundſtücke No. 315 und 316 
ur Grundſteuer veranlagt worden, 6,78 * und 

er Nutzungswerth, nach welchem die Grundſtücke 
zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 
bei No. 98 — 102 40 
” * 184 n 1 
EEE = 
RR EEE 8 * 

Die die Grundſtücke betreffenden Auszüge aus 

der Steuerrolle und die Hypothekenſcheine können 


in unſerem Geſchäftslokale, Zimmer No. 22, ein⸗ 


geſehen werden. ; 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ans 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eins 
tragung in das . bebürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 


haben, werden hierdurch ra her dieſelben 
ur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 
r anzumelden. i 
Gtaudenz, den 17. Auguſt 1869. 
Königliches Rreis- gericht. 
Der Subhaſtatiousrichter. 


(5798) 


1 Kranke, an Rücken⸗ 
555 Lähmungen 
und Schmerzen leidend, heile ich 
unentgeltlich. Auch Stotternde 
e ſich deshalb bei mir ein⸗ 
nden. 


(5759) Dr. med. Lenz. 


fern de frangais et d’anglais d’aprös une 
methode fort pratique sont donndes par le 
Dr. Rudloff. Frauengasse No. 29. 


Geſchlechts,, Haut: u. Nervenkranke 
heilt auch brieflich gründlich und ſchnell der 
Specialarzt Dr. Cronfeld, Nähen 5, 
Berlin. 5402) 


Die Beerdigung findet Freitag, den PI- 


Bekanntmachung. 

Der jüdiſchen Feiertage wegen iſt der zur 
Verpachtung der Fiſcherei in den Seen Geſerich, 
Flach und Rotzung auf den 22. September an⸗ 
geſetzte Termin — 

den 4. Oetober er., 

10 Uhr Vormittags, 5 
verlegt worden, was hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß 9 wird. 

Dt. Eylau, den 12. Auguſt 1869. 


Der Maaiftrat. (5184) 


Zur gefälligen Beachtung. 


Am 2. September d. J. werden die den 
Kaufmann A. Schmult ſchen Ebeleuten gehö⸗ 
rigen 3 Grundſtücke Ketterhagergaſſe Servis⸗No. 7, 
8 und 9 in nothwendiger Subhaſtation verkauft. 
In dem Grundfläd No. 7 wird ſeit länger denn 
30 Jahren ein Material: und S ee mit 
dem beſten Erfolg betrieben, die Grundſtücke 
ſelbſt befinden ſich in gutem baulichen Zuſtande, 
geben einen ſehr guten Miethsertrag und find 
ibrer guten Lage wegen beſonders zu empfehlen. 


Mohen Kirſchſaft ohne Spiritus⸗ 
zuſatz, friſch von der Preſſe, empfiehlt 
« Ads Hellwig, 
(5839) Langenmarkt 32. 8 
Ale Arten von Damenkleider werden nach 


den modernſten Facons auf's Sauberſte u. 


Eleganteſte angefertigt Sandgrube 48. 


lle Gattungen Kachelofen und Sparheerde 

mit vortheilhafter Einrichtung empfehle ich; 
alte Oefen werden umgeſetzt. Erlaube mir hier⸗ 
mit die Bitte, um allen Wünſchen nachzukom⸗ 
men, recht baldige Beſtellung mir zugehen zu 
laſſen. Rob. Dickau, Töpfermſt., Häterg. 16. 
ECC 


Lungenentzündung und 


Nierenleiden. 
Herrn Johann Hoff, Hofliefe⸗ 
ranten zu Berlin. 

Landeckow, 27. Juni 1869. Ich 
leide ſeit längerer Zeit an einem 
chroniſchen Nierenleiden und Ent: 
kräftung, auch meine Verdauungs⸗ 
werkzeuge ſind ſehr ſchlecht. Da 
mir Ihr Malz⸗Extract im Jahre 
1861 bei einer Lungenentzündun 
ſo ſehr gut bekam, will ich es be 
meiner lagen. Krankheit zur Stär⸗ 
kung trinken. Brückner, Admi⸗ 
nuiſtrator. — Moitzow bei Zitzmar, 
24. Juni 1869. Ihr Malz⸗Extract 
und Ihre Malz⸗Chokolade ſind mir 
anz unentbehrlich; ich finde ſie ſo 
ſehr wohlthnend. Eruſt Elbe. 
Verkaufsstelle bei Albert Neumann 
in Danzig, Langenmarkt 38 u. J. Leis 
ſtikow in Marienburg 


Als neucs Geſchenk für Kinder! 


empfehle ich denſe'hen als höchſt amüſante und 


be⸗ gefahrloſe Beluitigung dienenden, von mir con⸗ 


truirten, ſehr dauerbaft und elegant gearbeiteten 


Kinder⸗Velocipedes 


(eifern Zräderig) 
für Kinder von 3 Pen an, je nach der Größe 
im Preiſe von 43 , 58 und 7 7 pro 
Stück. Größeren Abnehmern und Wiederverkäu⸗ 
fern Braunſch Rabatt. 
raunſchweig. 
(5190) H. Büſſing, Veloncipedenfabrik. 


— 


ö Blezveiß, Zinkweiß, Ocker's, rothen und grünen 
Zinnober, Ultramarinblau, Lacke in Oel u. 
Spiritus, geriebene Oelfarben in allen gang⸗ 
baren Sorten, Leindl; Leinölfirniß ꝛc. empfiehlt 
Carl Schnarcke, 
Brodbänkengaſſe 47. 
[Weißen u. braunen Medieinal⸗ 
thran empfiehlt billigt (4577) 
: Albert Neumann. 
Handſchuhe, Handſchuhe, Handſchuhe. 
Paar Glacé⸗, Gemſen⸗, 
Hirſchleder⸗Handſchuhe 
N von 7% a bis 1 % 
4 à Paar in en gros 
8 85 5 von 3 Dutzend berechne 
ros⸗Preiſe. 
5 C. F. Fiſcher, Handſchuhfabrikant 
aus Berlin. 
Verkaufsſtelle: Lange Buden, vom Holz⸗ 
markt kommend Wallſeite 27. (5834) 
! Eu Fe hübsch gewachsene, etwa 4 Fuss 
bis zur Krone hohe Orangerie-Bäume wünscht 
man zu kaufen und erbittet Offerten in der 
Expedition dieser Zeitung unter 5827. 
E [hosen = 
Hochſtämmige NMemontants, von 4 bis 
7 Fuß Höhe, mit zwei⸗ und dreijährigen Kronen, 
in den ſchönſten Handels⸗Sorten, liefert gegen 
Baar⸗Jahlung pr. Schock zu 26 Thlr. Be⸗ 
ſtellungen hierauf werden ſpäteſtens bis zum 
15. September d. J. erbeten. 
| Elbing, den 20. Auguſt 1869.- , 
' Samen: und Pilanzen-Handl 
1} 
| 


ung 
von (5734) 


A. . Doering 
Zu Winkereinkaufen 


empfehle direct aus meiner Forſt: 
tages Buchen⸗Klobenholz a 77 Se, 
trockenes Fichten⸗Klobenholz a 55 , 
ag A a 5 
Meldungen Holzho erei 5. 
(6810 0 Tb. Joachimſohn. 


Ine bonne Frangaise bien recommandse 

desire se placer à Danzig. S’adresser A 
l’expedition de ce journal, sous le chiffre A. 
M, 5673, 


tarkes Feuſterglas, dicke Dachſcheiben, 
— — Schaufeuſter⸗Glä⸗ 
ſer, farbiges Glas, Goldleiſten, Spiegel 
und Glaſer⸗Diamante empfiehlt die Glas⸗ 
handlung von Ferdinand Foruce, Hundeg. 18. 


Restitutions-Fluid, 


echt von Gebrüder Engel, vorräthig Langen: 
markt 38. ) 


Albert Neumann. 
Emſer Paſtillen, 


aus den Salzen der König⸗Wilhelms⸗Felſen⸗ 
quellen bereitet, 

empfehlenswerth gegen Magencatarrhe, Säure⸗ 
bildung, Verdauungsſchwäche, Athemnoth, Harn⸗ 
gries und Scropheln. 

Vorräthig in Schachteln & 36 Stck. = 10 Ar. 
in Danzig bei Apotheker E. Schleuſener. 5 
Die Adminiſlration der König Wilhelm's 


Felſengnellen. 
Asphaltirte Dachpappen 
Fe ef der Leb Lem“ 


rung in Danzig erprobt worden, in Längen und 
in Tafeln, in den verschiedensten Stärken, sowie 


“Rehpappen und Buchbinder-Pappen 


in vorzüglicher Qualität empfiehlt die Fabrik von 


Schottler & Co. in Lappin bei Danzig, 
welche auch das Eindeeken der Dächer über- 
nimmt. Bestellungen werden angenommen in 
der Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 


. Bermann Pape, 
9471) Buttermarkt No. 40. 


Für Landwirthe. 


Unſer Lager von 


künſtlichen Düngemitteln, 


welches unter ſpecieller Controle der Hauptver⸗ 
waltung des Vereins Weſtpreußiſcher Land⸗ 
wirthe ſteht, erlauben wir uns hiermit in Er⸗ 
innerung zu bringen. 


Rich“ Dühren & Co., 


Danzig, Poggenpfuhl 79. 


Saat-Raps 


von vorzüglich schöner Qualität ist zu haben 
im Olivenbaum speicher an der Krahn- 


thorfähre. 
65837) F. Boehm & Co. 


(4028) 


| CorreusStauden⸗Roggen 


vorzüglichfter Qualität verkauft zur Saat a Schef 
A 0 
Kowallek bei Gr. Leiſtenau, 
(5636) Kr. Graudenz. 


Nicht à Ctr., wie in No. 5614 annoneirt. 


Guts⸗ u. Gaſthof⸗Verkanf. 


Eine Beſitzung von 100 Morg. gutem Acker⸗ 


und Wieſenland nebſt guten Gebäuden, dazu ein 


Gaſthaus in einer Kreisſtadt in vollem Betriebe, 
oll im Ganzen für 11,000 Thlr. bei 1500 Thlr. 
nzahlung verkauft werden. Auch kann das 

Gaſthaus allein verkauft werden für 4000 Thlr. 

00 Thlr. Anzahlung. Hypotheken feſt. Alles 

Nähere bei ) 

„ A. Defchner, Frauengaſſe No. 36. 
in eine halbe Meile von Elbing an der 
Chauſſee gelegenes Grundſtück von 3 Hufen 
10 Morgen e Ziegelei und neuen Wirth⸗ 
ſchaftsgebäuden, mit lebendem und todtem Syn: 
ventartum, iſt billig mit geringer Anzahlung 
zu verkaufen. Hypotheken feſt. 6798)4 

A. Derzewski 
in Damerau bei Elbing. 


Men Meines Mühlengrundſtück, Kl. Ruſſoczin, 
pach 


beabſichtige ich zu verkaufen oder zu ver⸗ 
Wwe. Sprunck. 
Drewke in Prauſt. 


ten. 
Näheres zu erfahren b. 


vollkommen zeugungsfä⸗ 
hige franz. Kammwoll⸗ 


böcke. Die ſelben find als Läm⸗ 


mer geimpft und die Heerde iſt 
frei von jeder erblichen Krank⸗ 
beit. — Minimal⸗Preis zwiſchen 
50 und 20 Thlr. 


Außerdem ſtehen auf den ge⸗ 


nannten Gütern 200 Stück 3— 
Sjährige zuchtfähige, wollreiche u. 
kern efunbe Negretti: Mutter: 
fchafe zum Verkauf. Desgl. 15 
onate alte Oſtfrieſ. Vollblut⸗ 
bullen. (5619) 
in zuverläſſiger zweiter Inſpector für ein 
größeres Gut wird are : 
Adreſſen find unter Chiffre B. G. Praust 
poste restante abzugeben. ; ; (5833) 
Ein unverheiratheter militairfreier Inspector, 
welcher mehrere ajabre auf 8 7 5 Gütern 
gerpeſen, beſte Zeugniſſe und Empfehlungen feiner 
früheren Herren Prinzipale aufweiſen kann, ſucht 
eine anderweitige Stellung. Näheres bei Herrn 
Rentier Braune in Graudenz, Grabenſtraße 19. 


Mit dem Schiffe „Friedrich von Schiller“ 
Capt. 8 F. J Ente: 5 5 wir eine Et 


2 Adler Küſtenheringe, 


welche wir ab Bord zu billigen Preiſen empfeh⸗ 
len; ab Lager tritt ein höherer Preis ein. 


Alexander Prina & Co., 
Große Gerbergaſſe No. 4. 


Mehrere 
Ochſen 


Parſchau b. Neuteich im 
im Naga 1869. 1 


.. Mluge. 


Ganz reelles Heirathsgeſuch. 


Ein junger Poſt⸗Beamte in der Stadt, mit 
700 & Gehalt, ſucht wegen Mangel an Da: 
menbekanntſchaft auf dieſem Wege eine Lebens⸗ 
8 Auf Vermögen wird weniger geſehen, 

och muß die Dame jung, ſchön, gebildet und 
muſtkaliſch fein. Photographie wird sub Littr. A. 
poste restante Konarzyn erbeten. Diseretion 


Ehrenſache. (5790) 


Das Dominium Konopath 


bei Terespol ſucht unter günſtigen Bedingu 
zu Martini d. J. 67355 


einen Wirthſchafts⸗Eleven 


in Brennerei⸗Gehilfe findet eine Stelle In 

Gr. Czapielken. (5831) 
Ein junger Mann (Manufackuriſt) ug von 
ſogleich oder fpäter eine Stelle. A me- 
werden unter 5828 in der Expedition diefer Zei⸗ 
tung erbeten. 
ine Cigarrenfabrik Süddeutſch⸗ 
lands von großer Leiſtungs⸗ 
fäbigkeit ſucht einen Vertreter für 

Danzig und Umgegend. 

Franco⸗Offerten beliebe man mit Angabe 
von Referenzen unter N. G. 632 an die Annoncen 
Expedition der Herren G. L. Daube & Co. 
in Frankfurt a. M. zu adreſſiren. (5549) 
ür mein Colonialwaaren:, ſenge⸗ 
ſchäft ꝛc. ſuche ich zum 1. October 
er, einen gewandten Commis, der gleich⸗ 
eitig pt den ſchriftlichen Arbeiten vers 
36) 


Fat iſt. 0 
Hermann Berent 
in Konitz. 


„Die Inſpectorſtelle auf 
Czerniau ift beſetzt. 


Friedrich⸗Wilhelm⸗Schüßenhaus. 
Heute, Dienſtag, den 24. Auguft 

e Be een 

2 im Plauenſchen Ge e 


unglückten Bergleute Er 
e 


GroßesOrcheſter⸗Concert 


unter Leitung des 2 rectors Herrn Kuntze 


tatt. 

Die in dem Königs ſaale arrangirte große 
Laue 'ſche Kunſt⸗Ausſtellung 1 dem Nate 
kum am heutigen Tage gratis geöffnet, 

Der Park wird elegant decorirt. Abends 
llumination. 

Entree & Perſon 25 Sgr. Anfang 5 Uhr. 
Abonnement suspendu. 

NB. Ich erſuche das geehrte Publikum hier⸗ 
mit ergebenſt, 5 die Knöpfe an dem Aus⸗ 
ſtellungsSalon⸗Kaſten mit beiden Händen zu 
drehen, damit die Bilder nicht beſchädigt werden. 

Kinder haben am heutigen Tage zur Aus⸗ 
ftellurg keinen Zutritt. 

6810) F. W. Streller. 

llen denen, welche uns in der Ausführung 
A des am 4. Auguſt im „Friedrich⸗Wilhelm⸗ 
Schützengarten“ zum Beſten des Armen⸗Unter⸗ 
W ſtattgefundenen Gartenfeftes 
o bereitwillig und uneigennützig ihre - 1 
em 
Vorſtande der Friedrich⸗Wilhelm⸗Schutzengeſell⸗ 
ſchaft für die me Hergabe des Gar⸗ 
tens, dem Muſikdirector Herrn Kuntze und den 
Mitgliedern feiner Kapelle für die unentgeltliche 
Mitwirkung bei dem Doppel ⸗Concerte, fo wie 
dem Oeconomen Herrn Sireller für die Hergabe 
eines großen Theils der Illumination, ſagen 
wir hiermit unferen wärmſten Dank. Der aug 
dieſem Öaztenfeite ne Reingewinn bes 


A Par, 225 . 
Sa MT Der Vorſtand 


ſtützung zu Theil werden ließen, namentlich 


des Armen⸗Uuterſtützungs⸗Vereins. 


Am 24. August. 


Zum 
30. u. 31. Geburtstag 
roßer 


Klumpatſch. 


Zum Schluß 5 


— | 


nenn 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann in 
8 Bauıin. 


